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Klimastadt Best Practices:  VATTENFALL 
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DIE EMISSIONSFREIE ZUKUNFT DER 
MOBILITÄT 
 

Mobilität mit Strom aus erneuerbaren Energien: CO2-neutral, geräuscharm und unabhängig 
von fossilen Energiequellen – Vattenfall setzt auf Elektromobilität als Alternative zu 
konventionellen Antriebssystemen. Gleich zwei Systeme stehen dabei im Fokus: der Batterie- 
und der Wasserstoffantrieb.  
.......................................................................................................................................... �
 
Elektrofahrzeuge erzielen einen hohen Wirkungsgrad und verursachen unmittelbar keine Emissionen – nicht 
zuletzt diese Eigenschaft kann perspektivisch die Lebensqualität in städtischen Räumen spürbar verbessern. 
Denn etwa 14 Prozent der Kohlendioxid-Emissionen (CO2) in Deutschland werden im Individualverkehr 
verursacht.  

In einem ersten Berliner Feldversuch werden Erkennt-
nisse im Bereich des Batterieantriebs und der dazu 
notwendigen Infrastruktur gesammelt. Im Fokus: 50 MINI 
E von BMW und öffentliche Ladesäulen von Vattenfall. 
Unter dem Projektnamen „MINI E Berlin – powered by 
Vattenfall“ bietet Vattenfall als erster Energiekonzern 
eine Infrastruktur, die unabhängig vom E-Fahrzeugtyp 
sowie unabhängig vom Energieversorger genutzt werden 
können. Der MINI E erzeugt keinerlei CO2 Emissionen. 
Um auch die Vorkette CO2-neutral zu halten, liefert 
Vattenfall zertifizierten „grünen“ Strom an die 
Ladesäulen.  
 
Als Treibstoff in brennstoffzellenbetriebenen Fahrzeugen 
ist Wasserstoff die andere Möglichkeit, die Vision von 
sauberer Mobilität zu verwirklichen. Wasserstoff ist ein 
Energieträger, der die zu seiner Erzeugung eingesetzte 
elektrische Energie speichert. Für eine saubere Mobilität 

ist daher entscheidend, auf welche Weise die Energie erzeugt wird. Vattenfall setzt auf Elektrolyse aus 
regenerativen Quellen – z. B. aus Wasser- und Windkraftanlagen.  
 
Im Bereich „Wasserstoff als Treibstoff“ unterstützt Vattenfall gleich mehrere Projekte: Unter dem Motto „HH2 
– Hamburg kommt an mit Wasserstoff“ fahren in Hamburg seit 2006 sechs Wasserstoff-Brennstoffzellenbusse. 
Diese sind Teil des europaweiten Projekts HyFLEET:CUTE – einem großen Feldversuch mit Brennstoffzellen-
bussen im städtischen Nahverkehr. In Hamburg ist die Wasserstoffproduktion an der Tankstelle Hummelsbüttel 
unter Federführung von Vattenfall eine Hauptkomponente. Den für die Wasserstoffproduktion benötigten Strom 
stellt Vattenfall zertifiziert aus erneuerbaren Energien bereit –sauber und emissionsfrei.  
 
Im Rahmen der Clean Energy Partnership (CEP) beteiligt sich Vattenfall gemeinsam mit zwölf führenden 
Technologie-, Mineralöl- und Energiekonzernen und der Mehrzahl der deutschen Automobilhersteller seit 2002 
am Aufbau einer Wasserstoff-Infrastruktur in Berlin und Hamburg. Vor allem in Hamburg ist Vattenfall als 
Infrastrukturpartner maßgeblich beteiligt. Dass Großes geplant ist, wurde jüngst mit der Unterzeichnung einer 
Willensbekundung demonstriert. Demnach wird Hamburg zum Zentrum für emissionsfreie Mobilität – mit einer 
signifikanten Anzahl von Brennstoffzellen-Fahrzeugen und Wasserstofftankstellen.  
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Mobilität auf Grundlage von erneuerbaren Energien ist für Vattenfall die Möglichkeit zum intelligenten 
Netzmanagement. Denn Wasserstoff und Batterien stellen potenzielle Speichervolumina dar. Mit „gesteuertem“ 
Laden von Batteriefahrzeugen und Wasserstoffproduktion durch Elektrolyse lassen sich Schwankungen im 
Windenergieangebot ausgleichen. Dabei kann Netzmanagement nicht nur Laden bzw. erzeugen in Starkwind- 
oder Schwachlastzeiten bedeuten, sondern auch Lieferung von Regel- und Ausgleichsenergie in Form von 
Rückspeisung – also Energie, die wieder ans Netz abgegeben wird.  
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Dr. Oliver Weinmann 
Vattenfall Europe AG 
Chausseestraße 23 
10115 Berlin 
Tel. 03081822120 
 
Weiterführende Informationen: 
Vattenfall AG, www.vattenfall.de 
Clean Energy Partnership: www.cep-berlin.de 
HyFLEET:CUTE:  www.global-hydrogen-bus-platform.com/ und www.hh2wasserstoff.de 
 
 


